


Nach v j erjähriger Unterbrechung er­

scheint das Heft von Band LXXIII dieser

Z ei t sch r i f t. Ursa c11endi eser U n te r b r ech u n g

waren die Not der Zeit und des Vaterlandes,

(He besonderen Schwierigkeiten, mit denen

unsere Stadt und Provinz zu kämpfen hat,

endlich der Verlust des Führers und Leiters,

der seit Buechelers Tod bis zwei Jahre nach
dem Ende des grossen Krieges das Steuer

gefÜhrt llatte. Am 28. Juli 1923 ist August

Brinkmalln uns durclI den Tod entrissen, ein
schwerer Verlust fUr die Wissenschaft, fUr

unsere Universität und fUr das Rheinische

Museum, dem er mit voller Hingabe die

Kr a ftun cl Z e i t sei n es Leb e n s gew i cl met hat.
Seit 1905 hat Brinkmann zusammen mit

Buecheler und Usener, seit 1906 mit Buecheler,

seit 1908 allein die Herausgabe dieser Zeit­

schrift geleitet. Seiner gewin nen den Per­

sönlichkeit wal' es zu danken, dass der

Zeitschrift zur Zeit der Geldentwertung von

seiten ein.iger Schweizer Gelehrten eine

GeldunterstUtzung als Beihilfe zugesandt
wurde; eine weitere Zuwendung ist von der

Rhein. ~[n8. f. Phllol. N. F. LXXIII. 25



372 Geleitwort

Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft

aus Beiträgen amerikallischer Helfer in

Aussich t gestell t. 'ViI' g lau ben das Andenken

des ausgezeichneten Gelehrten nicht besser

und eindrucksvollel' ehren zu können, als

wenn wir das erste der neu erscheinenden

Hefte mit dem letzten Erzeugnis der Geistes­

arbeit des Vel'storbenen begbinen, dessen

Drucklegung durch das Bruchstück der

Handschrift des Verfassers' und durch die

Ergänzungen, die Mitglied unseres Se­

minars aus Aufzeichnungen und aus dem

Gedäch tnis hinzufUgen konnte, erm öglich t

wurde. Diese letzte Arbeit zeigt den Lesern

klarer und überzeu der, was sie verloren

haben, als es jede Gedächtnisrede vermag.

Bonn und Frankfurt a. M,
1m Mai 1924

Heraus bel' und Verleger des

Rheinischen Museums

F. }\{aI'X J. D. Sallerländel'




